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(No. 423.) wehe und ed bee oni abgeftoe zwiſchen ee | 
a und Kurheſſen. Vom Iren Mai en zatifire am töten Seffelben el „„ Il 
I den bis udh 1839. JI pe TEB pg | 
achdem zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Sr. 7- 
Koͤniglichen Hoheit dem Kurfuͤrſten von Heffen in dem 28ſten Artikel des, eee, e 
unterm 16ten Oktober 1815. abgeſchloſſenen Staatsvertrages feſtgeſetzt wor⸗ I A 
den, daß zwei Militaͤrſtraßen, die eine von Heiligenftadt úber Witzenhau⸗ 
ſen und Kaſſel nach Warburg, und die andere von Eiſenach über Berka 
nach Hersfeld, auf Alsfeld fuͤr Preußen auch in Friedenszeiten offen blei⸗ 
ben, und Kurheſſen dagegen eine Militaͤrſtraße durch das Preußiſche Gebiet 
von Karlshafen nach Rinteln behalten foll, die Beſtimmungen wegen der f I 
Etappenplaͤtze, Perpflegung und Disziplin aber durch eine weitere Konven⸗ . 
tion. feftgeftellt werden follen; fo find zu Abſchließung einer solchen Konvention 
von Seiten Sr. Majeftät des Koͤnigs von Preußen BESTER 
der Freiherr Ludwig von Wolzogen, Königl. Preußiſcher Same, 
Ritter des Königlich Prengifchen Ordens pour le mérite, des Kaiſerl. 
Ruſſiſchen St. Annenordens Iſter Klaſſe, des Großherzoglich Weimari⸗ 
ſchen weißen Falkenordens Ifter Klaſſe, Kommandeur des Kaiſerl. Oeſter⸗ 
1 S. e a und Ritter bes nie ee I 
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eſt eiun der, 11 Nez em pen⸗ N und TP 
5 . auch der wechſel lſeitigen ( Entfernung, derſelben. a 
Art. I. Die Muli straße von s lee ae Witzenhauſen! und sa 
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eg 134 r 
nach Warburg wird zwar Königlich? Preußiſcher Seils bertragsmaͤßig vor- 
behalten, jedoch hiermit erklaͤrt, daß dieſe Straße nicht anders benutzt 


werden ſoll, als wenn das Kurfuͤrſtliche Gouvernement zwei Monat zuvor 
davon benachrichtiget worden iſt. Die Entfernung von Heiligen nach 


Witzenhauſen foll zu drei Meilen, von Witzenhauſen nach Kaſſel zu 4% Meilen, 


und von Kaſſel nach Warburg zu 4% Meilen gerechnet werden. Dagegen wird 
Art. 2. Kurheſſiſcher Seits eine Militaͤrſtraße von Koppenbruͤgge nach 
Minden, uͤber Oldendorf nachgegeben, und die Stadt Oldendorf mit den 
Ortſchaften Engern, Ahe, Weſtendorf, Deckbergen, Großenwieden, Kleinen⸗ 
wieden, Oſtendorf, Welſede, Fiſchbeck, Weibke, Hoͤfingen, Haddenſen, Benz 
ſen, Krukkenberg, Roden, Barkſen, Kohlenſtaͤdt, Segelhorſt, Roſenthal, 
Coverden, Ploͤtzen, Wieckboldſen und Zerſen als Etappenorte beſtimmt, auch 
die Entfernung von Koppenbruͤgge nach Oldendorf auf 3% Meilen und von 
Oldendorf nach Minden auf 3% Meilen feſtgeſetzt. 
En Art. 3. Auf der, Straße von Eiſenach nach Alsfeld, welche ſowohl uͤber 
Berka als Vach geht, wird die Stadt Hersfeld mit Nieder⸗Aula, Asbach, 
Beyershauſen „Hattenbach, Ober⸗Joſſa, Nieder⸗Joſſa, Lautenhauſen, Sorge, 
Katus, Petersberg, Kalkobes, Friedewald und Eichhoff, als Etappenorte 


beſtimmt; bei größeren Durchmaͤrſchen ſollen aber folgende Ortſchaften noch 


zugezogen und mit belegt werden, als: Mengshauſen, Kirchheim, Reck⸗ 
rode, Kerspenhauſen, Deesöbauftng Klebe, Heddersdorf, Goßmannsrode, 
Med, Solmes, $ Oberhaune, e e e T 


eee Boes, 1 9 7 9 0 nn ee, Necla, 
Neuenkirchen und Mauers. Die ‚Entfernung. beirägt- von Berka nach Hers⸗ 
feld 4 Meilen, von Bach a nach Herzfeld 186 Meilen, ‚und, von Hersfeld 
nach Alsfeld 4 Meilen. 

Art. 4. Auf der Seiner Königlichen Hoheit dem Kine en von Heſſen 
vertragsmaͤßig von Karlshafen nach Rinteln und um gekehrt zuſtehenden Mili⸗ 
taͤrſtraße werden die Stadt e nebſt. Boffſen, Godelheim, Schloß Cor⸗ 
Dey Luchtringen, Albaxen, Brenkhauß en, Büren, und Furſtenau, wie auch 
Luͤde und Gegend als Elappenslage beſtimmt. D 3 Entfernung von Rarls⸗ 
hafen nach Höxter aft ie 26 Meilen, und die von Hoͤrter nach Luͤde auf 
3 Meilen feſtgeſetzt. 

; Art. 5. Die Königlich. Preußischen d een zürken nur die vorgenannten 
Etappenorte beruͤhren. Kleinere dagegen handelnde Nuheilungen werden an 
die naͤchſte Koͤniglich⸗ Preußiſche Militaͤrbehörde abgeliefert. Größere Ab⸗ 
; fheilung en werden der ‚Königlich: ⸗Preußiſchen Liqui dationsbehörde angezeigt, 

5 welche die Leiſungen allet Art, ſo dieſelben verurſacht Ben: in den ko⸗ 
: ſtenden 
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ſtenden von den Kurfuͤrſtlichen Beamten atteſtirten Preiſen, nicht weniger 
jeden durch einen ſolchen Marſch enkſtandenen Schaden, nach der pflicht⸗ 
mäßigen Taxation dreier im 40ſten Artikel dieſer Konvention näher. bezeich⸗ 
neten Taxatoren, zu bezahlen verbunden iſt. Eben dieſe Beſtimmungen fin⸗ 
den auch bei den Kurfuͤrſtlich⸗Heſſichen TEPC: anf der Militär Route von 
Karlshafen nach Rinteln ſtat. 

Rydin Art. 6. Die Koͤniglich⸗ Preußiſchen T Truppen fi 3 ah 2 auf jeden 5 5 
Etappenbezirke gehörenden, und von der Kurfuͤrſtlichen Behörde ihnen an⸗ 
gewieſenen Ort zu gehen. Nur müffen, diejenigen, welche Artillerie⸗, Muni⸗ 

tions⸗ oder ne bedeutende Transporte mit ſich führen, ſtets an foide. 
Ortihaften. angewieſen werden, welche hart an der Militarſtraße liegen. 

„Kleinere Detaſchements bis zu 50: Mann werden auch in ſolche Baracken⸗ 
Ruben gelegt, als im Iten, Ait. 2 105. Konvention, bebe 1 55 1 dae 


QIE 


= Att. 8. ah een der guten gd h bei den 1 teen 
Truppen, w wie zur Liquidation und Bezahlung der Berpflegungs⸗, Transport⸗ a 
und anderen Koſten, wird von Seiten der "Königlich: Preußifchen. Regierung 
ein eigener Etappeninſpekfor zu Hersfeld angeſtellt, welcher daſelbſt ein ange⸗ 
meſſenes OQfartier gegen eine von ihm zu leiſtende billige Verguͤtung erhalten 
ſoll; er darf aber von der Stadt weder Verpflegung noch ſonſtige Vortheile ver⸗ 
langen, auch ſich in keine die Landesbehörden angehende Geſchaͤftsfuͤhrung mi- 
ſchen. Kurheſſiſcher Seits wird gewuͤnſcht, daß dieſer Koͤnigliche Inſpektor 
eine Civilperſon ſeyn moͤge, welcher uͤber die ER Heſſiſchen Untertha⸗ 
nen keine Autoritaͤt hat. 

Art. 9. Koͤniglich⸗ Preußiſcher Seits ſollen zur unterhaltung der Kommuni⸗ 
kation keine ſtehende Truppenkommandos aufgeſtellt werden, noch irgend eine 
e zu wyn Zwecke auf dem Kurheſſiſchen e T 12 5 55 

II. f 
| Smfradicung der Truppen, Einrichtung der Marſchrouten ic. 

Ark. 10. Die Marſchrouten fúr die Koͤnigl. Preuß. Truppen, welche durch 
die Kurheſſiſchen Lande marſchiren, koͤnnen nur allein von dem Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen Miniſterio und dem Koͤniglichen Generalkommando in Sachſen, 
Weſtphalen und am Rhein mit Gultigkeit ertheilt werden, weil den benannten 
Truppen auf die von andern Behoͤrden a en weder man 
noch Verpflegung ze. verabfolgt wird. i dags 
Von Kur heſſiſcher Seite ertheilt das o gabi tie lidun in Karat 

allein 
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allein die e Merſchreaten fuͤr die ani die Königlichen Staaten auf der beſtimm⸗ i 
jes Nilit enge marſchirenden Kurheſſiſchen Truppen. N RS and 731 
Art. TE In den ſolchergeſtalt aus geſtellten ene die Zahl 
5 Mannschaft 11 Pferde, der Knechte und ſonſtiger Militaͤrperſonen, wie auch 
der Soldatenweiber und Kinder, imgleichen die ihnen zukommende Verpflegung, 
nicht weniger der Bedarf an Transportmitteln, auf das Genaueſte beſtimmt, und 
kann über das darin angegebene Quantum nichts verlangt noch gegeben werden. 
n Kurfuͤrſtlichen ‚Behörden follen von den Durchmärſchen fruͤhzeitig 
genug in Kenntniß geſetzt werden, und iſt in dieſer Hinſicht Folgendes feſtge⸗ 
ſetzt: die Detaſchements unter 20 Mann koͤnnen nur den ifieri und Tgten ei- 
nes jeden Monats von dem letzten Preußiſchen Haupt⸗Etappenorte abgehen, 
widrigenfalls fie weder Quartier noch Verpflegung erhalten; fie ſollen aber nie 
ohne einen Vorgeſetzten marſchiren. Die . von Areetara 25 vage! 
gen an keine beſondere Zeit gebunden. 2 
Den 2 Detaſchements bis zu 50 Mann iſt Togs zuvor ein Suärtiermacher 
vorauszuſchicken, um bei der Etappenbehoͤtde! das Nothige anzumelden. | 
X Größere Detaſchemen s follen drei Lage zuvor angezeigt werden. 
Ganze Bataillons, Eskadrons u. ſ. w., muͤſſen nicht allein Wange 
acht Tage vorher angemeldet, ſondern es ſoll auch das Kurfuͤrſtliche General⸗ 
Kriegskollegium in Kaſſel acht Tage zuvor durch die Königlichen: a) von 
dem ene e und reimt werden. : = 


eng 2° 


Stärke der u. und von 7 5 Bedarf e an nn Tronsportmit⸗ 
teln, Tag der Ankunft u. ſ. w. ſehr genau unterrichtet iſt, drei Tage vorausgehen, um 
die Dislokation dergeſtalt zu bewirken, daß an ein und demſelben Tage an einem 
E tappen Hauptorte nie mehr als ein Regiment Fußvolk oder Reuterei eintreffe. 
i Art. 12. Da eine hinreichende Anzahl Kurheſſiſcher Dorfſchaften angewieſen 
ift, unb hiti 8 N denen K e e au einem en 
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oder Baͤnke, Hakenbretter und Lagerſtroh erfordert. 


Perſon, in jedem ihm angewieſenen Nachtquartier, ſey es bei den Einwohnern 
oder in den Barackenſtuben, verlangen ; ( 


zwei Pfund gut ausgebackenes Roggenbrod, ein halbes Pfund Fleiſch 
und Zugemuͤſe, ſoviel des Mittags und Abends zu einer reichlichen Mahl⸗ 
130 geit gehort. ait n T 153% 17 A er ie) 
Fruͤhſtuck, Bier, Branntwein und Kaffee kann aber nicht anders als gegen baare 
Bezahlung an den Unteroffizier und Soldaten gereicht, dagegen ſoll von den 
Ortsobrigkeiten dafuͤr geſorgt werden, daß hinreichender Vorrath von Bier und 
Branntwein in den Etappenorten vorhanden iſt, und daß der Soldat nicht uͤber⸗ 

theuert wird. ME i pe i = 
Art, 19. Jeder Subalternofftzier bis zum Kapitaͤn ausſchließlich, erhalt, 

Ho, außer 


außer Quartier, Holz und Licht, zur Mahlzeit Brod, Suppe, Gemuͤſe, und ein 
halbes Pfund Fleiſch, auch zu Mittag und. Abend jedesmal eine Bonteilte, 
Bier, wie es in der Gegend gebrauet wird; zum Frühſtück aber Kaffee, But 
terbrod, und ein achtel Duart Branntwein. Der Kapitän kann außer der vors 
erwähnten Verpflegung des Mittags noch ein Gericht verlangen. Die Frauen 
und Kinder der Offiziere haben aber auf Verpflegung kein Recht. na fang 
At, 20, Staabsoffiziere, Oberſten und Generale beköſtigen ſich auf eigne 
Rechnung in den Wirthshaͤuſeen, und berichti zen ihre Beköſtigung unmittelbar 
ſelbſt. An ſolchen Orten, wo die Wirchshaͤuſer nicht dazu Aae een; fe 
aber der eine oder andere Quartiertraͤger für anſtaͤndige Koſt zu ſorgen im Stande 
ift, fol der letztere von jedem Staabsoffizier taglich einen Reithsthaler, und bon 
jedem Oberſten und General einen und einen halben Reichsthaler, alles in Golde, 
der Friedrichsd or zu fünf Reichsthäler gerechnet, für die Beköſtigung zu for 


dern und gleich baar zu empfangen berechtigt ſeyn. a ä 
Art. 21. Sur die Einquartierung und Verpflegung der Kapitäne und 
Subaltern- Offiziere, wie auch der Unteroffiziere und Soldaten, imgleichen an⸗ 
derer berechtigten Militä perſonen, wird nach vorgaͤngiger Liquidation von dem 
Königlich⸗Preußiſchen Gouvernement vergütet und dürch den Königlichen Etap⸗ 
peninſpektor in Hersfeld oder in Preußiſch⸗Minden baf bezahlt: Heat 
von jedem Nachtquartier fúr jeden Soldaten und eine jede in folen 
Grade ſtehende Perſonn A gute Groſchenn 
fur jeden Unteroffiziere [ ——— 


— Saubatternoffizier ff esse inhaa oh 
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alles in Golde, den Reichsthaler zu vier und zwanzig guten Groſchen und der 
Friedrichsd' or zu fuͤnf Rihlr. gerechnet. Db 


Fur die Soldatenweiber und Kinder wird die naͤmliche Vergütung wie für 
die Soldaten, jedoch mit dem Unterſchied geleiſtet, daß fuͤr zwei Kinder mehr 
nicht als für eine Frau bezahlt würde. 

Art. 22. Die Liquidation für die durch das Koͤnigl. Preuß! Gebiet durch⸗ 
märſchirenden und bekoͤſtiget werdenden Kurheſſiſchen Truppen wird nach dem 
im 2Iften Artikel dieſer Konvention feſtgeſetzten Verguͤtungsfuße berichtiget. 
Art. 23. Sollten hin und wieder durchmarſchirende Koͤnigl. Preuß. Sol 
daten unterwegs krank werden, oder Verwundungen erhalten und ohne Ge⸗ 
fahr bis zur nächſten Preußiſchen Etappeninſpektion nicht zu transportiren 
ſtehen, ſo ſollen dieſelben auf Koſten ihres Gouvernements in einem Etappen⸗ 


hospitale verpflegt werden, welches in Hersfeld ſeyn, und woruͤber der Königl. 


Etappeninſpektor die Aufſicht und Berechnung fuhren ſoll. 
Dias Lokal zu dieſem Etappenhospital foll von der Kurheſſiſchen Regie⸗ 
rung unentgeldlich angewieſen werden; fuͤr die Anſchaffung der erforderlichen 


Effekten, Verköſtigung, Arznei, ſo wie fur alle andere Beduͤrfniſſe hat das 
Er 8 ; i . König: 


und Abhülfe ohne gegenſeitige Einwendung erfolgen. 
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Koͤniglich⸗Preußiſche Gouvernement aber ſelbſt zu ſorgen und die Koſten 
durch den Koͤnigl. Etappeninſpektor unmittelbar entrichten zu laſſen. 
Art. 24. Die Etappenbehoͤrden und Ortsobrigkeiten ſollen fuͤr gute und 
reinliche Stallung ſorgen. Koͤniglich⸗ Preuß iſcher Seits iſt es dagegen bei nach⸗ 


druͤcklicher Strafe unterſagt, daß die Preutziſchen Militaͤrperſonen, w elchen 


Rang ſie auch haben moͤgen, die Pferde der Quartiergeber aus den Stál 


len ziehen und die ihrigen hinein bringen laſſen. ? 


Art. 25. Der Fouragebedarf wird in das in dem Etappen⸗Hauptorte zu 
errichtende verhaͤltnißmaͤßige Etappenmagazin durch eingeborne Lieferanten bei⸗ 


geſchafft, und das zum Magazin erforderliche Lokal durch letztere geſtellt. 
Von den Quartiergebern darf aber in keinem Falle glatte oder rauhe Fourage 

anders als in der im folgenden 28ſten Artikel beſtimmten Art verlangt werden. 

Art. 26. Die Fouragelieferung wird fiir einen von dem Rtönigl. Preuß Etap⸗ 


peninſpektor zu beſtimmenden Zeitraum, in deſſelben oder ſeines Bevollmaͤchtig⸗ 


ten Gegenwart durch die Kurfuͤrſtlichen Behörden öffentlich an den Mindeſtfor⸗ 


dernden nach Heſſiſchem Maaß und Gewicht verſteigert. Der nur erwähnte 


Königliche Inſpektor ift berechtigt, einen zweiten Verſteigerungstermin zu perlan- 


gen und abhalten zu laſſen, wenn die Preiſe des erſten Termins ihm zu hoch 


ſcheinen, in welchem Falle auch Auslaͤnder konkurriren koͤnnen. Der letzte Ter 
min iſt aber in jedem Falle eutſcheidend und darf der Lieferant die im Kur⸗ 
fuͤrſtlich⸗Heſſiſchen Lande angekaufte Fourage ohne Erlaubniß der Landesbe⸗ 
horde nach auswaͤrtigen Etappen nicht aus fuhren. 55 

Die Bezahlung für die von den Lieferanten aus den Magazinen vers 
abreichte Fourage wird durch die Koͤnigliche Etappeninſpektoren ſofort nach 
erfolgter Liquidation der daruber vorgelegten Rechnung und Quittungen x. 
an die Lieferanten ohne Abzug entrichtet. l 25 
Alt. 27. Die Fourage wird gegen ordnungmaͤßige von den Koͤnigl. Etap⸗ 
peninſpektoren zu viſirende Quittungen der Empfaͤnger aus den Magazinen 
nach obigem Maaß und Gewicht abgegeben. Die dabei etwa entſtehenden Strei⸗ 
tigkeiten follen von der Etappenbehoͤrde ſofort regulirt und entſchieden werden. 
Art, 28, Wenn die Zeit es nicht erlaubt, die Fourage aus den Etappenma⸗ 
gazinen beizuſchaffen, und die zu dem Etappenbezirke gehoͤrende bequartierte 
Ortſchaften muͤſſen unvermeidlicherweiſe die Fourage im Orte ſelbſt liefern, 
fosfteht es den Gemeinden jederzeit frei, ſolche nach Heſſiſchem Maaß und 


Gewicht ſelbſt auszugeben, und haben die Kommandirten der Detaſchements 


dieſelben von den Ortsobrigkeiten zur weitern Diſtribution gegen ordnungs⸗ 
maͤßige, gehoͤrig autoriſirte, Quittungen in Empfang zu nehmen. ; 
on gm Falle die Quittungen uͤberhaupt verweigert oder vor dem Mb- 
marſche der Truppen den Ortsobrigkeiten gar nicht eingehaͤndiget werden, 
fonoll zbie im Iten Attikel fuͤr einen ſolchen Fall beſtimmte Verfügung 


ten!“ 


— 140 = 


Ark. 20 Die Königl. Preuß. Etappenbehbrde bezahlt an die Kurheſſiſche 
Regierung zur weiteren Vertheilung an die Ortsobrigkeiten fir die von dis ſem letz⸗ 
teren unvermeidlich gelieferte Fourage den naͤmlichen Preis, welchen die Lieferan⸗ 
ten erhalten haben wurden, wenn aus den Magazinen waͤre fouragirt worden. 
FSR e ee Das Königl. Preuß. Gouvernement verguͤtet die KRurkoſten fuͤr 
die etwa krank zürückgelaſſenen Pferde auf die von den“ Kurfuͤrſtlichen Be⸗ 
hoͤrden atteſtirten Rechnungen aun 150215 na 
Art. 311. Die durchmarſchirenden Truppen bezahlen ſelbſt alle Wagen⸗ 


reparaturen, Pferdebeſchlag uud ſonſtige Beduͤrfniſſt e an Schuhen 26, gleich 


baarin den koſtenden Preiſen. KÜR 
onde AT dee nl nenen Wed izt. f nE 


Rae nen Fr dans 


Vorſpann⸗ und andere Transport⸗Mittel auch Fußboten betreffend. 
Art. 32. Die Transportmittel werden gegen ordnungsmaͤßige und zur red- 
ten Zeit ertheilte Quittungen den durchmarſchirenden Truppen nur auf Anwei⸗ 
fung der Etappenbehoͤrden, und in fo weit verabreicht, als das des halb Noͤ⸗ 

a thige in den foͤrmlichen Marſchrouten bemerkt worden 
a sieh Für Kranke (init Ausnahme derer, welche unterwegs krank gewor⸗ 

den find, und ihre Unfaͤhigkeit zu marſchiren durch das Atreſt eines approbirten 

Arztes oder Wundarztes nachgewieſen haben), fúr Torniſter und Gewehre 

kann in den Marſchrouten kein Transportmittel verlangt und eben ſo we⸗ 


nig von den Quartiermachern oder von den Kommandeurs der Truppen 


Art. 34. Die Etappenbehörden haben dafür zu ſorgen, daß es an 


den nöthigen und gehörig verlangten Transportmitteln nicht fehle, und daß 


fie an den ihnen vorgeschriebenen Orten zur rechten Zeit eintreffen. 19 
Art. 35. Unter Transportmitteln werden nur zweiradrige und vierraͤdrige 
Karren und Leiterwagen, desgleichen angeſchirrte Vorſpannpferde auch Zußochfen 
verſtanden, und ſollen ſechs Ochſen mit vier Pferden gleich geachtet werden. 
: Chaiſen und Reitpferde werden nie gegeben. Tasai 

Art. 36. Auf ein Zugpferd ſoll nie mehr als 4 bis 4 hoͤchſtens 
5 Zentner gerechnet werden. EErEE SA 
; Art. 37. Wenn bei Durchmaͤrſchen ſtarker Armeekorps der Bedarf der 
Transportmittel fur jede Abtheilung nicht beſtimmt angegeben worden, und die 
vorgeſchriebene Ordnung ſolchemnach nicht genau beobachtet werden kann 
ſo foll der Kommandeur der in einem Orte bequartierten Abtheilung zwar 
befugt ſeyn, die noͤthigen Transportmittel auf ſeine eigne Verantwortung 
zu requiriren; dies muß aber ſchriftlich geſchehen und an die Ortsobrigkeit 
gerichtet ſeyn, welche für die Stellung ſothaner Mittel zu ſorgen, der 
vorgedachte Kommandeur aber die ordnungsmaͤßigen Quittungen für ſolche 
Stellung unweigerlich ſogleich zu ertheilen hatt 47% ann 
ST Art. 38. 


| 


18088 7 oder einzeln reiſende, zu Trans⸗ 

porkmitreln berechtigte, Mili aͤrperſon yi che auf einer Etappe. eintreffen, 

werden den anden Morgen weiter ge ; fie koͤnnen nur dann verlangen, 

am naͤmlichen Tage weiter transport zu werden, wenn deshalb eine ord⸗ 

nungsmaͤßige Anzeige Tags zuvor gemathi worden, widrigenfalls müſſen fie, 

Nhe fie 0 weiter und doppelte ae e ee Extra⸗ 
ei e a 


rain 
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mungen en die S mögen einen weitern mr nähern Tuh 
zurückgelegt bäben; ih Weg bis 1 Aifpännungästie DeD nicht mit uz 
ſchlag gebracht. en: TER 

Art. 42. Den betreffenden Offer und ſonſtigen Veſchlerden, wid es 
bei eigener Beragtwortung zur beſonderen Pflicht gemacht, darauf zu achten, daß 
die Wagen und Karren unterwegs nicht durch Perſonen oder Sachen beſchwert 
werden, welche zum Fahren nicht berechtigt ſind, auch ſollen die erwähnten 
Offiziere ze. durchaus nicht zugeben, daß die Fuhrleute, ſo wenig als ihr Vieh, 
einer uͤbeln Behandlung von Seiten der e Truppen ausge⸗ 
wer f fi nd, Ga 
Art. 43. Für jedes Pferd wird einſchließlich 725 folded geweſenen 
Wagens auf jede Meile ſechs gute Groſchen, für einen einſpaͤnnigen Karren 
aber neun gute Groſchen, alles in Gold und in den im 2 ſten Artikel dieſer 
Konvention feſtgeſetzten Münzen BORN, „auch für ſechs aat foviel nig für 
Vier. Pferde bezahlt. 

Art. 44. Die Fußboten unde Wegweiser duͤrfen von dembarchmarſchirenden 
Militär nicht eigenmaͤchtig genommen, vielweniger mit Gewalt gezwungen 
werden, ſondern es ſind ſolche von den Obrigkeiten der Orte, worin die Nacht⸗ 
quartiere find, oder wodurch der Weg geht, “hrii au . und die 
ö haben daruͤber ſofort zu quittiren. 

Ark. 45. Nach vorgaͤngiger Liquidation, welche bie Königlichen Etappen⸗ 
asp ren zu pruͤfen und die Richtigkeit der angegebenen Entfernungen darinnen 
zu atteſtiren haben, ſoll fuͤr jeden Fuß boten und Wegweiſer auf jede Meile 
vier gute Groſchen in Gold nach dem im 21ſten Artikel dieſer Konvention er- 

Jahrgang 1817, u waͤhn⸗ 
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waͤhnten Muͤnzfuße bezahlt, der Ruͤckweg der Boten und Wegweiſer dabei 
jedoch nicht mit in Anrechnung 9 werden. B 200 
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Ordnung und Militaͤrpolizei betreffend. 

Art. 46. Anſtaͤnde zwiſchen den bequartierten Einwohnern und den 
durchmarſchirenden Offiziers und Soldaten und etwanige Beſchwerden werden 
durch die Kurfuͤrſtlichen Behoͤrden und dem Königlich-Preußifchen kommandiren⸗ 
den Offizier gemeinſchaftlich mit dem Koͤnigl. Etappeninſpektor beſeitigt. À 

Art. 47. Zür die Erhaltung der Eintracht zwiſchen den Soldaten und Be- 
quartierten haben die kommandirenden Offiziere ſowohl als die Etappenbehoͤrden 
mit Eifer und Ernſt Sorge zu tragen. Der Koͤnigl. Etappen inſpektor hat úber die- 
ſen Gegenſtand gleichfalls zu wachen, und ſeine Sorge dahin zu richten, daß es 
den durchmarſchirenden Truppen an nichts fehle was dieſelben vertragsmaͤßig 
mit Recht und Billigkeit verlangen können. Er hat auch darauf zu achten, daß 
die Wege ſtets im guten Stande erhalten werden. Noͤthigenfalls kann er bei 
den Landesbehoͤrden Beſchwerde fuͤhren. - SER 

Art. 48. Die Kurheſſiſche Etappenbehoͤrde iſt berechtigt, mit Ausnahme der 
Oberoffiziere und der Perſonen von gleichem Range, jeden Militär, von wel⸗ 
chem Grade er auch ſey, welcher ſich thaͤtliche Mißhandlungen ſeines Wirths 
oder eines andern Kurheſſiſchen Unterthanen erlaubt, oder ſonſtige Exzeſſe begeht, 
zu arretiren und zur weitern Unterſuchung und Beſtrafung an den Koͤnigl. 
Kommandirenden oder an die naͤchſte Preußiſche Behoͤrde unter Mittheilung eines 
Protokolls abzuliefern. Dem Kurheſſiſchen Etappenkommandanten muß von der 
Entſcheidung der Sache durch die gegenſeitige Behörde Nachricht ertheilt werden. 

Art. 40. Jeder durch Exzeſſe der Königlichen Truppen, ohne Unterſchied des 
Grades, entſtandene Schaden wird, mit Inbegriff des durch die Militaͤrfuhren 
erweislich zu Grunde gerichteten oder nach Beendigung derſelben an den Fol⸗ 
gen der Erhitzung krepirten oder ſonſt unbrauchbar gewordenen Zugviehes oder 
der ſonſtigen durch die Dienſtleiſtung ruinirten Transportmittel, durch drei Kur⸗ 
heſſiſche verpflichtete, und zu dieſem Ende ihrer Unterthanenpflichten entlaſ⸗ 
fene, gemeinſchaftlich mit dem Koͤnigl. Etappeninſpektor, gewählte Taratoren 
abgeſchaͤtzt, das Taxatum von der Etappenbehörde atteſtirt, und der Durch⸗ 
ſchnittsbetrag liquidirt, dieſer auch zur naͤmlichen Zeit mit der übrigen Liqui⸗ 
dation von dem Koͤniglichen Gouvernement baar verguͤtet, wofern durch ein vom 
Ortsvorſteher und zweien Zeugen der Gemeinde pflichtmaͤßig ausgeſtelltes ſchrift⸗ 
liches Zeugniß erwieſen iſt, daß das Zugvieh ganz geſund geſtellt worden. 

Ueber etwanige Differenzien bei der Schäßung des erfolgten Schadens, 
worüber die Taxatoren und Etappenbehoͤrden fich mit dem Etappeninſpektor 
zu vereinigen nieht vermoͤgen, erkennt das Kurfuͤrſtliche General⸗Kriegskolle⸗ 
8 3 gium 


gium in Raffel, welches die Königlichen Behörden bon der von ihm ertheilten 
Entſcheidung in Kenntniß zu ſetzen hat. 

Art. 50. Der Inhalt dieſer Kouvention oll den d b rſch renden Kön gl. 
Preußiſchen Truppen ſowohl, als den Kurheſſiſchen betroffen werdenden Un⸗ 
terthanen zeitig bekannt gemacht und vollſtaͤndige Auszuͤge aus derſelben zu 
beider Theile Wiſſenſchaft auf den Etappen angeſchlagen werden. 

E 
N Liquidation. 

Art. 51. Die Liquidation uber die Leiſtungen und Lieferungen aller Art, im- 
gleichen uͤber die allenfalſigen Schadensverguͤtungen, wird nach Ablauf eines 
jeden Vierteljahres zwiſchen dem Koͤniglichen Etappeninſpektor zu Hersfeld und 
Preußiſch⸗Minden und einem Kurfurſtlichen Kommiſſarius für alle Etappen⸗ 
bezirke geſchloſſen, und die Zahlung hiernach von den betreffenden Etappen⸗ 
pen e ale geleiſtet. 

VII. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Art. 52. Dieſe Etappenkonvention iſt in allen anwendbaren Faͤllen reziprok, 
und tritt vom rien Januar 1817. an in Kraft; fie endet mit dem Jahre 182 t, 
unter dem Vorbehalte, daß ſolche nach Ablauf dieſer Friſt ſtillſchweigend fort- 
daure, wenn nicht von Seiten der Allerhoͤchſten Kontrahenten, nach vorgaͤngi⸗ 
ger halbjähriger Aufkündigung, eine weitere Vereinbarung Statt findet. 

; Fuͤr den Fall eines in der Zwiſchenzeit eintretenden Krieges, follen die ab⸗ 
zuaͤndernden Beſtimmungen durch eine beſondere Uebereinkunft feſtgeſetzt werden. 
Art. 83. Seine Koͤnigl. Hoheit wollen aus bewegenden Urſachen dem gegen⸗ 
ſeitigen Verlangen nachgeben und genehmigen, daß auf die Zeit, waͤhrend wel⸗ 
cher die Koͤniglich⸗Preußiſche, dermalen in Frankreich ſtehende, Okkupations⸗ 
armee in dem letztgedachten Lande verbleiben wird, von der Hälfte der auf 
den vorgeſchriebenen Militarſtraßen durchmarſchirenden Koͤniglich⸗Preußi⸗ 
ſchen Truppen nur die Halfte der in den 2Tſten, 43ſten und 45ſten Artikeln bie- 
ſer Konvention feſtgeſetzten Verguͤtungspreiſe liquidirt und berichtigt werden. 
Auch wenn ſeiner Zeit der Ruͤckmarſch des Koͤnigl. Armeekorps aus Frankreich 
erfolgt, fo wird fuͤr das geſammte Korps nur die Hälfte der Verguͤtungspreiſe 
liquidirt; dagegen wird nach dieſem Ruͤckmarſch für die auf ſaͤmmtlichen Militaͤr⸗ 
ſtraßen marſchirenden Koͤniglichen Truppen der volle Verguͤtungsbetrag angeſetzt. 

Art. 54. Diefe Konvention foll ratifizirt und die gegenſeitige Ratifikation 
derſelben binnen den naͤchſten vier Wochen hier ausgewechſelt werden. 

So geſchehen zu Berlin, den Oten Mai 1817. 

(L. S.) Ludwig von Wolzogen. 
(L. S.) R. von Lorentz. 
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Thun hiermit kund, daß Wir, as zwiſchen Uns und Seiner Ki- 
wochen, Na dem, Kurfuͤrſten von Heſſen, mittelſt des am I6ten Oktober 
1815 OR Ioffenan, € Staats: trages Artikel 285 der e Preußi⸗ 
cher. eri urch, R Arbei bes Gebiet auf weten, und 11 der Kurri 
lich⸗ Heſſiſch schen Truppen una Mebßſſches Ge biet auf einer, lität 2 153 
Pulirt, und rückſichtlich der, „Einrichtung, derselben die nörhige nähere erab- 
kedüng vorbehalten worden ft, > nſern Generalmajor Freiherren von Wol⸗ 


zogen ernannt haben, um alles dasjenige, waͤs dieſen Gegenſtand betrifft, 


zu verhandeln, abzuſchließen und zu u rzeichnen; welcher, und der von Sei⸗ 
ner Königlichen Hoheit bevollmächtigte, an Unſerm Hofe als Kurheſſiſcher auf- 
ſerokdentlicher Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter, alkreditirte Geheime 


‚Math und Direktor des ꝛten Departements des Kurheſſiſchen General- Kriegs- 


kollegüi, Kommandeur des Kurheſſiſchen goldnen Löͤwenordeng ze, von Lo⸗ 
rentz, am gten dieſes Monats, den hier angehefteten aus 54 Artikeln beſtehen⸗ 
den Durchmarſch⸗ und Etappen „Vertrag abgeſchloſſen und unterzeichnet haben. 


ig Wir haben, nachdem Wir dieſen Vertragegeleſen und ermogen, den J In⸗ 


„halt: deſſelben Unſerm Willen gemaß befunden und daher angenommen, ge⸗ 
mee beſtaͤtigt und ratifizirt, ſo wie Wir ihn hiermit für Uns und Unfere 
Nachfolger annehmen, genehm gen), bestätigen und ratifiz ren, und auf Unſer 


Moniglihes⸗ Wort versprechen, zu thun u ad darauf zu halten, daß era genau 8 
und getreulich i in: Erfüllung gebracht werde J nad ni sm3 - 


Burie 3a lkund deſſen, haben Wir Gegenwärtiges von Uns: eigenhaͤndig un⸗ 


kerzeichnet⸗ und durch zUnſern Staatskanzler Kontraſigniret , mit N Asp 


niglichen Inſtegel bedrucken laſſen⸗ See E nnani} nina 
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Ag 0. 424. 9 Eileen wegen 1 der zwischen der Königlich Preußiſchen! n Große 
herzoglich Mecklenburg⸗Str elitziſchen Regierung beſtehenden Freizügigkeits⸗ 
Uebereinkunft auf ſaͤmmtliche gegenßzitige Lande. Vom 17ten Mai 1847. 


O. die Königlich⸗Preußiſche Wigiering mit der Großherzogbch⸗ „Miller 
burg ⸗Strelitziſchen Regierung dahin übereingekommen iſt daß gegenſeitig der 
Abſchoß bei Crb- und Vermächtnißfaͤllen, und das Abfahrtsgeld in allen den⸗ 
jenigen Faͤllen, in welchen die Auswanderungen aus den Koͤniglich⸗ ⸗Preußi⸗ 
ſchen Landen nach den Großherzoglich⸗Mecklenburg⸗Strelitziſchen Landen, und 
aus dieſen in jene, erlaubt find, ohne Unterſchied, ob die Erhebung dem Fisko 
oder Privatberechtigten, Kommunen oder Patrimonialgerichten zuſtehe, auf⸗ 
hoͤren foll; ſo erklaren jetzt beide gedachte Regierungen, daß die gedachte 
zwiſchen ihnen resp. am Iten Juli und ten Auguſt 1811. abgeſchloſſene 
Fretzuͤgigkeits⸗ ⸗Uebereinkunft auf ſaͤmmtliche jetzige resp. zum deutſchen Bunde 
gehoͤrige und zu demſelben nicht gehörige Königlich⸗ Preußiſche Staaten aus⸗ 
gedehnt ſeyn, und daß in allen denjenigen, innerhalb der Koͤniglich-Preußi⸗ 
ſchen Staaten, jetzt etwa anhaͤngigen und künftig vorkommenden Erbſchafts⸗, 
Vermaͤchtniß, und Vermoͤgens⸗Exportationsfaͤllen, wo die Verabfolgung nach 
den Großherzoglich Mecklenburg. Strelitziſchen Landen, und in allen denje⸗ 
nigen, in den Großherzoglich ⸗Mecklenburg Strelitziſchen Landen jetzt etwa 
zanhaͤn gigen und kuͤnftig vorkomme enden, Fallen, wo die Verabfolgung aus die⸗ 
ſen Landen nach den Königlich Preußiſchen Staaten e in Gemaͤßheit 
der gegenwärtigen Uebereinkunft verfahren werden folk 
Gegenwaͤrtige, im Namen Sr, Majeſtaͤt des Riiga von Preußen und 
Sr. Königlichen Hoheit des Herrn Großherzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz, zwei⸗ 
mal. gleichlautend ausgefertigte Erklaͤrung folk, nach, erfolgter gegenſeitiger 
Aus wechſelung, Kraft und Wirkſamkeit in geſammten Koͤniglich⸗ . 
smh b Orobhenoslichz Mecklenburg⸗Strelitziſchen Landen ebene op Höhle 
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(No. 426.) Berichtigung eines Druckfehlers, in Beziehung auf die Verordnung som 3 ſten 
; Januar d. J., betreffend das rechtliche Verhältniß der vormaligen Konſkri⸗ 
birten zu ihren Stellvertretern in den Rheinprovinzen, Vom 29 ſten Maj 1817. 


Duc einen Druckfehler iſt in der Verordnung, betreffend das rechtliche 
Verhaͤltniß der vormaligen Konſkribirten zu ihren Stellvertretern in den Rhein⸗ 
Provinzen vom 31ſten Januar d. J. (No. 4. der diesjaͤhrigen Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 29.), in der erſten Zeile des sten Hen ſtatt l ; 

l der Vertretene“ 

wie es heißen ſoll, geſagt: ö f 
; e der Vertreter! n „ wit 
welcher Fehler hierdurch berichtigt wird. Berlin, den 2often Mai 1817. 


Der Staatskanzler ! ; 
C. Fürſt v. Hardenberg. 


(No. 426.) Verordnung wegen Zurfifgabe der dieſſeits deponirten Nachſteuer⸗Beträge an die 
Intereſſenten in den Königlich Beierfchen Landen. Vom sten Juni 1817. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
; Preußen N. . 4 Sag EB ZEIT 
Nachdem bereits laut der Erklärung vom Taten Februar d. J die An⸗ 
wendung des zwiſchen Preußen und Baiern beſtehenden Freizuͤgigkeits⸗Ver⸗ 
trages auf den gegenwaͤrtigen Umfang beider Staaten ausgedehnt worden iſt; 
finden Wir Uns in Gemaͤßheit einer weiteren mit Seiner Koͤniglich⸗Baierſchen 
Majeſtaͤt getroffenen Uebereinkunft bewogen, zu verordnen, daß alle etwa bis 
dahin in Unſeren älteren und neueren Provinzen ad depositum genommene 
Nachſteuer⸗Betraͤge den fich darum meldenden Intereſſenten aus den alten 
und neuen Koͤniglich⸗Baierſchen Beſitzungen ohne Weiteres zurückgegeben 
werden follen, wornach fammtliche betreffende Behörden in den dlteren und ` 
neueren Beſtandtheilen Unſerer Staaten fich ſchuldigſt zu achten haben. 
Urkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. Gegeben Berlin, den Zten Juni 1817. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
. C. Fuͤrſt v. Hardenberg 
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(No, 427.) General⸗Pardon für diejenigen Preußiſchen Unterthanen, welche aus den mit 


der Monarchie theils wiederum vereinigten, theils neu erworbenen Pro- 


vinzen ausgetreten find, Vom 20ſten Juni 1817. 


f Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen W. ꝛc. ; 
Nach den Berichten der Landesbehörden haben ſich aus den mit Unſerer 
Monarchie theils wiederum vereinigten, theils neu erworbenen Provinzen foz 
wohl vor Unſerer Beſitznahme als auch waͤhrend Unſers Beſitzes verſchiedene 
Einwohner entfernt und außer Landes begeben, von denen manche durch das 
unter ihren vormaligen Regierungen eingeführte Militaͤr⸗Konſkriptionsſyſtem, 
manche in der Abſicht, ſich dem Unſerm Staate geſetzlich zu leiſtenden Kriegs⸗ 
dienſte, manche auch durch leichte Vergehungen und aus Furcht vor der ver⸗ 
wirkten Strafe verleitet worden find, ihr Vaterland zu verlaſſen. 


Dieſen Unſern Unterthanen, in ſofern ſie nicht bereits in der allgemei⸗ 
nen Begnadigung wegen leichter Vergehungen vom 13ten September 1815. 
oder im General: Pardon vom 7ten Januar 1816. begriffen ſind, doch mit 
ausdrücklicher Ausſchließung derer, welche bei Unſerm Heer bereits wirklich 
eingeſtellt und zur Fahne vereibet waren, fichern Wir hierdurch, in Erwar⸗ 
tung, daß fie forthin ihrem Vaterlande mit pflichtmaͤßiger Treue anhangen⸗ 
werden, und mit der ausdrüdlichen Bedingung, daß fie binnen zween Moz 


naten vom Tage der Bekanntmachung dieſer Verordnung an, ſpaͤteſtens bis 


zum 20ſten September d. J. zuruͤckkehren, Verzeihung und Begnabigung zu, 
und wollen, daß allen denjenigen, welche aus ſaͤmmtlichen ſeit dem Jahre 
1813 und bis jetzt zu Unſerer Monarchie wieder erlangten und neu erwor⸗ 
benen Laͤndern, Gebieten und Ortſchaften unerlaubterweiſe und ohne recht⸗ 
maͤßige Urſache, entweder um ſich dem Kriegsdienſte zu entziehen, oder um 
leichter, mit hoͤchſtens einjaͤhrigem Verluſt der Freiheit geſetzlich zu verbuͤßen⸗ 
der Vergehungen willen, oder aus welchem andern Grunde es wolle, aus 
dem Lande gegangen ſind, die geſetzliche Strafe, ſelbſt wenn ſie ſchon durch 
richterliches Erkenntniß feſtſteht, erlaſſen, und fie durch dieſen General- Par- 
don in den Stand getreuer Unterthanen hergeſtellt ſeyn ſollen, in ſofern fie: 
binnen der oben geſetzten Friſt bei der Orts⸗ Obrigkeit fid geſtellen. 


Diejenigen, die ſich in dieſer ihnen vergoͤnnten Friſt nicht wieder ein⸗ 

finden, follen auf Begnadigung keinen Anſpruch, vielmehr im Betretungsfalle 
ſtrenge Ahndung nach den Geſetzen zu gewaͤrtigen haben, 

Diejenigen, welche ſchon wirklich bei dem Heere eingeſtellt waren, und 

ihre Fahnen meineidig verlaſſen haben, koͤnnen zwar auf die Begnadigung 
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